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Trauschel und Jung: Landesregierung lässt glaubwürdiges Engagement
vermissen

Landesregierung zu mehr Einsatz beim grenzüberschreitenden Infrastrukturausbau aufgefordert.

Anlässlich eines heute von den Vertreterinnen und Vertretern der Grünen-, CDU-, SPD- und FDP/DVP-
Fraktion unterstützten Antrags zum grenzüberschreitenden Infrastrukturausbau sagte die
europapolitische Sprecherin der FDP/DVP-Fraktion, Alena Trauschel:

 

„Wir begrüßen es, dass das Parlament heute die Landesregierung in die Pflicht genommen hat, sich
entschlossener für den grenzüberschreitenden Infrastrukturausbau in Baden-Württemberg einzusetzen.
Nachdem sich Herr Kretschmann während seiner jüngsten Frankreich-Reise zu peinlichen Pöbeleien
gegen die Bundesregierung hat hinreißen lassen, ist glaubwürdiges Engagement durch die
Landesregierung nun dringend angezeigt.“

 

Unser verkehrspolitischer Sprecher, Dr. Christian Jung, ergänzte:

 

„Bis heute hat sich Verkehrsminister Herrmann nicht dazu durchringen können, die offensichtlichen
Falschaussagen des Ministerpräsidenten zum Streckenausbau Colmar-Freiburg zu korrigieren. Dass die
Bundesregierung das Infrastrukturprojekt nicht hinreichend unterstützt, ist schlichtweg falsch. Daher ist
es richtig, dass die Landesregierung nun in die Pflicht genommen wird, sich umfassend für die Stärkung
der grenzüberschreitenden Infrastruktur im Land einzusetzen und dabei auch vermehrt europäische
Fördermittel in den Blick zu nehmen. Darüber hinaus bleibt zu hoffen, dass sich der Ministerpräsident vor
seiner nächsten Auslandsreise besser vorbereitet oder sich aber zusammenreißt und seinen Drang zu
haltlosen Vorwürfen zügelt."

 


